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Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Planung mit den Erfordernissen 
der Raumordnung vereinbar ist. Die Stellungnahme vom 24.04.2018 wird im 
Folgenden nachrichtlich beigefügt. 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die 1. Fortschreibung des Stadt-
Umland-Entwicklungsrahmens durch die kommunalen Beschlüsse Grundlage 
zur raumordnerischen Bewertung von Bauleitplanungen geworden ist.  
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehende Stellungnahme ist im Ergebnis inhaltsgleich mit der o.g. 
Stellungnahme und wird dieser Abwägungsübersicht nachrichtlich beigefügt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der Landkreis dem Bebauungsplan 
aufgrund der Fachstellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde nicht zu-
stimmt. Die genannte Stellungnahme wird im Folgenden erörtert und in die 
Abwägung eingestellt. 
 
 
 
zu 1. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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zu 2. 
 
Es wir in der Begründung ergänzt, dass lediglich die durch den Bebauungs-
plan Nr. 30 getroffenen Festsetzungen die genannten Bebauungsplanteile 
überdecken. Alle übrigen Festsetzungen gelten unverändert fort. 
 
 
zu 3. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht des Landkreises der Be-
bauungsplan konform mit der Kontingentierung der zusätzlichen Wohneinhei-
ten gemäß der Fortschreibung des SUR-Entwicklungsrahmens für den Zeit-
raum 2017-2025 geht. Darüber hinaus entspricht die Planung dem Ziel einer 
behutsamen Weiterentwicklung der innerörtlichen Siedlungsentwicklung. 
 
 
 
zu 4. 
 
Die nebenstehend angesprochene Festsetzung wird nunmehr einheitlich auf 
die Firsthöhe abgestellt. 
 
 
zu 5. 
 
Der nebenstehende Sachverhalt wurde nochmal geprüft. Im Ergebnis wird die 
entsprechende Festsetzung aufgrund einer fehlenden gesetzlichen Ermächti-
gung ersatzlos gestrichen. 
 
 
 
zu 6. 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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zu 6. 
 
Die nebenstehende Empfehlung wird berücksichtig. Die Bezeichnung „Lärm-
pegelbereich“ wird durch die Bezeichnungen L III und L IV ersetzt. Die Maß-
nahmenflächen werden nach Planzeichenverordnung dargestellt. Die ent-
sprechenden Lärmfestsetzungen im Teil B bleiben inhaltlich gleich. 
 
 
zu 7. 
 
Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
zu 8. 
 
Die nebenstehend genannten Fachstellungnahmen werden im Folgenden 
erörtert und in die Abwägung eingestellt. 
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zu 1. 
 
Der angesprochene Baumbestand befindet sich ausschließlich auf privaten 
Grundstücken. Die Sichtbeziehungen sind gewährleistet. Die Sichtdreiecke 
werden im Plan dargestellt. 
 
zu 2. 
 
Die Sichtbeziehungen werden durch die Mülltonnenstandorte nicht beein-
trächtigt. Sie befinden sich nicht in dem o.g. Sichtdreieck. 
 
 
zu 3. 
 
Bei den durch den Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen handelt es sich 
um Maximalwerte. Die Schaffung von gefahrlosen Anbindungen der Grund-
stücke an die anliegenden Verkehrsflächen obliegt den Eigentümern (z.B. 
durch ein Zurücksetzen der Einfriedung). Der nebenstehenden Anregung, die 
straßenseitigen Einfriedungen auf 0,80 m zu begrenzen wird gefolgt. 
 
 
zu 4. 
 
Eine Grundstückserschließung über den festgesetzten Fuß- und Radweg ist 
nicht vorgesehen. Die Grundstücke werden über den Wohnweg mit Wendean-
lage sowie die Straße Steinfulgen erschlossen. 
 
zu 5. 
 
Der Anregung wird gefolgt. In der Planzeichenerklärung wird klarstellend er-
gänzt, dass es sich um einen Fuß- und Radweg handelt. 
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zu 6. 
 
Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen 
der Erschließungsplanung berücksichtigt. 
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zu 1. 
 
Die Stellungnahme des Artenschutzes wird im Folgenden behandelt und in 
die Abwägung eingestellt. 
 
zu 2. 
 
Die genannten gesetzlich geschützten Bäume werden durch die Planung nicht 
beeinträchtigt. Die Fläche für Müllsammelbehälter wird aus der Planung her-
ausgenommen. Es wurde darüber hinaus schon im Entwurf festgesetzt, dass 
die Grundstückszufahrten an der Straße Steinfulgen außerhalb des Wurzel-
schutzbereiches (Kronentraufe + 1,50 m) der Bäume anzulegen sind. Eine 
Beeinträchtigung durch die heranrückenden Baugrenzen kann die Gemeinde 
nicht nachvollziehen. Die Bäume wurden im Rahmen des Straßenbaus ange-
pflanzt und befinden sich im Baugebiet Steinfulgen. Grundstückszufahrten 
sind hier ein elementarer Teil der Baugebietserschließung. Insgesamt entsteht 
durch die Planung kein Verbotstatbestand nach § 19 NatSchAG, so dass kein 
Antrag auf Befreiung erforderlich ist. 
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Die artenschutzrechtliche Bauzeitenregelung wird als Festsetzung aufge-
nommen. Da diese als Hinweis schon Bestandteil des Planes war, findet da-
mit lediglich eine inhaltliche Konkretisierung statt. Für die ebenfalls genannten 
artenschutzrechtlichen Kontrollen fehlt die planungsrechtliche Ermächti-
gungsgrundlage für Festsetzungen. Diese verbleiben somit bei den Hinwei-
sen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus bodenschutzrechtlicher Sicht 
keine Einwände gegen die Planung bestehen. Altlasten oder Altlastenver-
dachtsflächen sind nicht bekannt. 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden im Rahmen von Baumaßnahmen be-
achtet. 
 
 
 
Entsprechend dem nebenstehenden Hinweis wird die Planunterlage korrigiert. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus immissionsschutzrechtlicher 
Sicht keine Bedenken gegen die Planung bestehen. 
Der Hinweis wird beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Belange des StALU durch die 
Planung nicht berührt werden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das LUNG M-V keine Stellungnahme 
abgibt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet keine Festpunkte 
der amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Landes M-V befinden. 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich das Plangebiet sich nicht im 
Konzessionsgebiet der Stadtwerke Rostock bezüglich der Gasversorgung 
befindet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Planbereich Versorgungsan-
lagen der HanseGas GmbH befinden.  
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Es handelt sich um Gasversorgungsleitungen in den angrenzenden Verkehrs-
flächen. Eine Gasversorgung des Plangebiets ist somit sichergestellt. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rah-
men von Bau- und Erschließungsmaßnahmen beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus wasserwirtschaftlicher Sicht 
keine grundsätzlichen Einwände oder Bedenken bestehen, wenn die genann-
ten Aspekte beachtet werden. 
 
Es ist vorgesehen, die Straße als Privatstraße zu widmen. Es obliegt daher 
dem Warnow-Wasser- und Abwasserverband, ob er seine Anlagen in die 
Privatstraße legt oder nur bis zur Plangebietsgrenze erschließt. Ein Geh-, 
Fahr- und Leitungsrecht wird vorsorglich festgesetzt. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Trinkwasserversorgung über 
vorhandene Leitungen gesichert ist. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass in den angrenzenden Straßenräu-
men Hydranten vorhanden sind, über die eine Löschwasserversorgung mit 
einer Kapazität von 48 m²/h über einen Zeitraum von 2 Stunden sichergestellt 
ist. Im Plangebiet ist daher keine löschwasserführende Trinkwasserleitung 
notwendig. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass Schmutzwasserleitungen in den 
angrenzenden Straßenräumen vom Grundsatz her vorhanden sind, die tech-
nischen Anschlussmöglichkeiten im Rahmen der Erschließungsplanung je-
doch noch geprüft werden müssen. Es muss ggf. ein Abwasserpumpwerk 
errichtet werden. Da es sich dabei um eine private Nebenanlage handelt, 
sieht die Gemeinde keine Notwendigkeit, eine gesonderte Fläche dafür fest-
zusetzen. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das vorhandene Niederschlagswas-
sersystem ausgelastet ist. 
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Das nebenstehend geforderte Entwässerungskonzept wird im Rahmen der 
Erschließungsplanung erstellt und mit dem Warnow- Wasser- und Abwasser-
verband sowie mit der Nordwasser GmbH abgestimmt. Dabei wird auch die 
Einleitung in das bestehende Leitungsnetz und das Regenrückhaltebecken 
geprüft. Dabei werden die Untere Wasserbehörde und der Wasser- und Bo-
denverband einbezogen. 
 
Die nebenstehenden Hinweise zur Grünordnung und zum Erschließungsver-
trag werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht des Wasser- und Abwas-
serverbandes keine grundsätzlichen Einwände bestehen. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Trinkwasserversorgung über 
vorhandene Leitungen gesichert ist. Die Abstimmung der technischen An-
schlussbedingungen erfolgt im Rahmen der Erschließungsplanung. 
 
 
Die Gemeine nimmt zur Kenntnis, dass der Zweckverband eine Löschwas-
serbereitstellung über den vorhandenen Löschwasserteich bevorzugt. Da 
gemäß Information der Nordwasser GmbH in den angrenzenden Straßen-
räumen Hydranten vorhanden sind, über die eine Löschwasserversorgung mit 
einer Kapazität von 48 m²/h über einen Zeitraum von 2 Stunden sichergestellt 
ist, wird eine weitere Abstimmung im Rahmen der Erschließungsplanung er-
folgen. Die Löschwasserversorg ist bei beiden Lösungen gesichert. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass Schmutzwasserleitungen in den 
angrenzenden Straßenräumen vom Grundsatz her vorhanden sind, die tech-
nischen Anschlussmöglichkeiten im Rahmen der Erschließungsplanung je-
doch noch geprüft werden müssen. Es muss ggf. ein Abwasserpumpwerk 
errichtet werden. Da es sich dabei um eine private Nebenanlage handelt, 
sieht die Gemeinde keine Notwendigkeit, eine gesonderte Fläche dafür fest-
zusetzen. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aufgrund der hohen Auslastung der 
bestehenden Leitungen, die Ableitung des Regenwassers innerhalb des 
Plangebietes zurückgehalten und nur zeitverzögert einzuleiten ist. Das ne-
benstehend geforderte Entwässerungskonzept wird im Rahmen der Erschlie-
ßungsplanung erstellt und mit dem Warnow- Wasser- und Abwasserverband 
sowie mit der Nordwasser GmbH abgestimmt. Dabei wird auch die Einleitung 
in das bestehende Leitungsnetz und das Regenrückhaltebecken geprüft. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise zu den notwendigen vertraglichen Regelungen 
werden zur Kenntnis genommen und beachtet. Es ist vorgesehen, die Straße 
als Privatstraße zu widmen. Es obliegt daher dem Warnow-Wasser- und Ab-
wasserverband, ob er seine Anlagen in die Privatstraße legt oder nur bis zur 
Plangebietsgrenze erschließt. Dafür sind weitere Abstimmungen zwischen 
Gemeinde, Zweckverband, Nordwasser GmbH und zukünftigen Vorhabenträ-
gern notwendig. Ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht wird vorsorglich festge-
setzt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet kein Gewässer II. 
Ordnung befindet. 
 
Weitere Abstimmungen mit dem Wasser- und Bodenverband werden im 
Rahmen der Erschließungsplanung durchgeführt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Telekom keine Einwände oder 
Bedenken vorbringt und Telekommunikationsanlagen bereits vorhanden sind. 
 
Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Planbereich Anlagen der 
Deutschen Glasfaser befinden. Betroffen sind die angrenzenden Verkehrsflä-
chen. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen von Bau- und 
Erschließungsmaßnahmen beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Regionalbus Rostock GmbH der 
Planung zustimmt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock - aus ihrer Sicht - als Oberzentrum und Siedlungsschwerpunkt durch 
die Planung in ihren Belangen wesentlich beeinträchtigt wird und ihre Interes-
sen nicht gewahrt sieht. 
 
Ein Bevölkerungsabzug aus der Hansestadt Rostock ist nicht pauschal ableit-
bar. Die Wohnbauflächen werden für Bürger aus Lambrechtshagen benötigt. 
Es wird darauf hingewiesen, dass auch rostocker Bürger die Infrastruktur und 
die natürlichen Ressourcen der Stadt-Umland-Gemeinden nutzen. 
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Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Ausführungen zur Kenntnis. Das 
zuständige Amt für Raumordnung kommt im Schreiben vom 21.03.2019 zu 
dem Ergebnis, dass die Planung mit den Erfordernissen der Raumordnung 
vereinbar ist. Zugleich wird festgestellt, dass die 1. Fortschreibung des Stadt-
Umland-Entwicklungsrahmens durch die kommunalen Beschlüsse Grundlage 
zur raumordnerischen Bewertung von Bauleitplanungen geworden ist. Dieser 
deckt mit dem für die Gemeinde Lambrechtshagen ausgewiesenen Kontin-
gent die Entwicklung innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 30 bei weitem ab. 
Auf der Grundlage dieses Entwicklungsrahmens wird der Gemeinde Lamb-
rechtshagen ein Entwicklungskontingent "Grundbedarf" von rd. 45 Wohnein-
heiten zugestanden. Aufgrund der Einstufung der Gemeinde als geeigneter 
Standort für eine über den Grundbedarf hinausgehende Wohnbauentwicklung 
(Entwicklungskontingent "Privilegierung") wurden weitere 43 zusätzliche 
Wohneinheiten ermittelt. Weiterhin können kommunale Planungsabsichten 
jeweils im Einzelfall bewertet werden, wenn es dadurch zu einer Überschrei-
tung des Grundbedarfs kommt. Im Rahmen der Realisierung des Bebauungs-
planes Nr. 30 können ca. 9 - 18 Wohneinheiten realisiert werden. 
 
Die Gemeinde hält aufgrund der o.g. Ausführungen an ihrem Planvorhaben 
fest. 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich die Hanse- und Universitäts-
stadt Rostock weitere Schritte vorbehält. 
 
 
 
Das nebenstehend erwähnte Rechtsgutachten wurde zur Kenntnis genom-
men. Unabhängig davon unterliegt die o.g. raumordnerische Einschätzung 
des Bebauungsplanes Nr. 30 der aktuellen Praxis des Amtes für Raumord-
nung auf Basis der aktuellen Rechtsgrundlage der 1. Fortschreibung des 
SUR. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Gemeinde Stäbelow keine Be-
denken äußert. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Gemeinde Kritzmow mit der Pla-
nung einverstanden ist. 
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Das Planzeichen „Parkanlage“ wird zusätzlich mit einem „P“ versehen. Damit 
wird noch weiter konkretisiert, dass es sich um eine private Grünfläche han-
delt. 
 
Die notwendigen Pflanzmaßnahmen werden im Rahmen der Erschließungs-
planung berücksichtigt. Weitere Regelungen enthält der zukünftige Erschlie-
ßungsvertrag. 
 
Die Gemeinde sieht zurzeit keine Möglichkeit, die Grünfläche im Geltungsbe-
reich öffentlich zu widmen. 
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Es handelt sich im Plangebiet um private Grün und Verkehrsflächen. Eine 
öffentliche Widmung ist bisher nicht vorgesehen. 
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Die angesprochenen Korrekturen werden vorgenommen. 
 
 
Es handelt sich im Plangebiet um private Grün und Verkehrsflächen. Zum 
jetzigen Zeitpunkt kann die Gemeinde noch keine Aussagen zu einem zukünf-
tigen Erschließungsträger und zur konkreten Ausformung der Eigentumsver-
hältnisse im Plangebiet treffen. Ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht wird vor-
sorglich festgesetzt. 
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Es handelt sich im Plangebiet um private Verkehrsflächen. Eine Erschließung 
von Grundstücken über den geplanten Fuß- und Radweg ist nicht vorgese-
hen. Eine Erschließung erfolgt vollständig über befahrbare Verkehrsflächen. 
Ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht wird vorsorglich festgesetzt. 
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zu 1 
 
Dem Bebauungsplan Nr. 30 liegen die städtebaulichen Ziele der Gemeinde 
Lambrechtshagen zugrunde, wie sie ausführlich in der Begründung dargelegt 
werden. Die Aufstellung eines Bebauungsplanes ist das geeignete Instrument 
zur planerischen Umsetzung und Durchsetzung dieser Ziele. Der Gesetzge-
ber trifft hier keine Unterscheidung zwischen „echter“ und „unechter“ Überpla-
nung. 
 
zu 2 
Zielsetzung der angesprochenen frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung war 
nicht die Darstellung von alternativen Entwürfen bzw. „Gegenentwürfen“. Im 
Vordergrund stand die Vorstellung der Planungsziele der Gemeinde. Darüber 
wurde die Öffentlichkeit im Rahmen der genannten Veranstaltung ausführlich 
informiert. Darüber hinaus bestand die Möglichkeit, Fragen zu stellen und den 
vorgestellten städtebaulichen Entwurf der Gemeinde zu erörtern. Von dieser 
Möglichkeit wurde durch die Anwesenden rege Gebrauch gemacht. 

1 

2 
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zu 3 und 4 
Die in der Vergangenheit vorgestellten oder nicht vorgestellten Varianten wa-
ren, wie schon erörtert, nicht Gegenstand der frühzeitigen Öffentlichkeitsbetei-
ligung. Hier ging es vielmehr darum die Planungsabsicht der Gemeinde für 
den Bebauungsplan Nr. 30 vorzustellen. Diese wurde im Vorfeld in den kom-
munalen Gremien ausführlich diskutiert und abgestimmt. Mit dem daraus ent-
wickelten Entwurf des Bebauungsplanes wurde dann das gesetzlich vorge-
schriebene Bebauungsplanverfahren durchgeführt. 
 
 
 
zu 5 
Das überwiegend öffentliche Interesse an der Aufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 30 wurde in der Begründung ausführlich und umfassend dargestellt. 
Die Gemeinde Lambrechtshagen reagiert mit der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 30 auf den Umstand, dass die angestrebte städtebauliche 
Ordnung in einem zentralen Bereich der Ortslage Alt Sievershagen allein 
durch Baugenehmigungen nach § 34 BauGB nicht mehr gewährleistet ist. 
Während im unmittelbaren räumlichen Umfeld des Plangebietes Grundstücke 
mit einer Einfamilienhausbebauung dominieren, hat sich im weiteren Umfeld 
der Fläche - insbesondere östlich der Straße Alt Sievershagen - eine höhere 
städtebauliche Verdichtung durch den Geschosswohnungsbau und die Rei-
henhausbebauung ergeben. Auch die kommunalen Planungen, die überwie-
gend in den 1990er Jahren erfolgten, lassen sich aus heutiger Sicht nicht 
mehr als Maßstab für eine ortsverträgliche räumliche Entwicklung heranzie-
hen. Zielsetzung der Gemeinde ist nunmehr, eine behutsame Weiterentwick-
lung der innerörtlichen Siedlungsstruktur durch die vorrangige Schaffung von 
Einfamilienhausstandorten zu gewährleisten. Diese Zielsetzung lässt sich 
ausschließlich durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes erreichen. Ins-
besondere eine wirksame Begrenzung der Wohneinheiten und auch der Ge-
schossigkeit lassen sich durch die alleinige Anwendung des Zulässigkeits-
maßstabes des § 34 BauGB nicht ausreichend steuern. 
Neben der o.g. Begrenzung der baulichen Verdichtung auf ein ortsverträgli-
ches Maß sollen durch den Bebauungsplan Nr. 30 weitere zentrale Ziele der 
Gemeindeentwicklung erfüllt werden. 
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zu 5 
Durch die Begrenzung der Wohneinheiten wird ein weiterer Druck auf die 
vorhandene kommunale Infrastruktur, insbesondere auf die Verkehrsinfra-
struktur und auf die soziale Infrastruktur verhindert. So kann der Bedarf an 
Flächen für den ruhenden Verkehr im Siedlungsgebiet schon heute kaum 
noch gedeckt werden, sodass es in fast allen Straßen zu Konflikten kommt. 
Darüber hinaus sind fast alle Straßen, insbesondere die für eine verkehrliche 
Erschließung des Plangebietes in Frage kommende Straße Alt Sievershagen, 
durch eine sehr hohe Verkehrsbelastung geprägt. Die Möglichkeit weitere 
Wohnquartiere an die betroffenen Straßen anzubinden ist daher begrenzt. 
Gleiches gilt auch für die technischen Systeme der Ver- und Entsorgung. 
 
Grundlage der raumordnerischen Bewertung der Wohnbauflächenentwicklung 
der Gemeinden im Stadt-Umland-Raum Rostock für Neuplanungen ist die 
"Fortschreibung des Stadt-Umland-Raum-Entwicklungsrahmens Rostock" für 
den Zeitraum 01/2017 - 12/2025 vom Juni 2018. Aus den für die Gemeinde-
entwicklung verbindlichen Zielen der Raumordnung und dem besonderen 
Abstimmungserfordernis mit der Hansestadt Rockstock erfolgt eine weitere 
Notwendigkeit zur Begrenzung der Wohneinheiten. Insofern sind die Ziele der 
Raumordnung und Landesplanung eine wichtige gesetzliche Grundlage des 
Bebauungsplanes Nr. 30. 
 
Aus den o.g. Gründen verfolgt die Gemeinde Lambrechtshagen die Zielset-
zung, durch den Bebauungsplan Nr. 30 eine homogene Siedlungsentwicklung 
im Zentrum Ortslage Alt Sievershagen vorzunehmen. Geplant ist ein allge-
meines Wohngebiet (WA) mit 9 Grundstücken für Einfamilienhäuser. 
 
Der vorliegende Bebauungsplan Nr. 30 konkretisiert die o.g. Zielsetzungun-
gen auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. Es sollen vorrangig 
Wohnbauflächen für den Bedarf an Familieneigenheimen vorgehalten werden. 
Die Planungsabsichten des Eigentümers sehen dagegen überwiegend einen 
Wohnungsbau vor, den die Gemeinde aus Gründen der o.g. öffentlichen Be-
lange für das Plangebiet nicht verfolgt.  
 
zu 6 
Der Eingriff in die Eigentumsrechte des Eigentümers erfolgt lediglich in dem 
gesetzlichen Rahmen, den das Baugesetzbuch vorgibt. Es handelt sich daher 
um einen Eingriff, der rechtmäßig ist. 
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zu 7 
Grundlage der raumordnerischen Bewertung der Wohnbauflächenentwicklung 
der Gemeinden im Stadt-Umland-Raum Rostock für Neuplanungen ist die 
"Fortschreibung des Stadt-Umland-Raum-Entwicklungsrahmens Rostock" für 
den Zeitraum 01/2017 - 12/2025 vom Juni 2018. 
Auf der Grundlage dieses Entwicklungsrahmens wird der Gemeinde Lamb-
rechtshagen ein Entwicklungskontingent "Grundbedarf" von rd. 45 Wohnein-
heiten zugestanden. Aufgrund der Einstufung der Gemeinde als geeigneter 
Standort für eine über den Grundbedarf hinausgehende Wohnbauentwicklung 
(Entwicklungskontingent "Privilegierung") wurden weitere 43 zusätzliche 
Wohneinheiten ermittelt. Weiterhin können kommunale Planungsabsichten 
jeweils im Einzelfall bewertet werden, wenn es dadurch zu einer Überschrei-
tung des Grundbedarfs kommt. Im Rahmen der Realisierung des Bebauungs-
planes Nr. 30 können ca. 9 - 18 Wohneinheiten realisiert werden. 
Auf dieser Basis stellt das Amt für Raumordnung mit Schreiben vom 
24.04.2018 fest, dass die Planung mit den Erfordernissen der Raumordnung 
vereinbar ist. Die Begründung nimmt keinen Bezug auf die genannte Stel-
lungnahme. 
 
Die Frage, ob im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 in 
Verbindung mit § 13a BauGB eine vollständige Akteneinsicht gewährt werden 
muss, ist nicht Gegenstand dieser Abwägung. 
 
Die genannten Entscheidungen bezogen sich lediglich auf die Eilanträge der 
Hansestadt Rostock. Entscheidungen in der Hauptsache wurden noch nicht 
getroffen. 
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zu 8 
Das Planungsumfeld wird durch die Bebauungs- und Grünstrukturen der an-
grenzenden Ortslage Alt Sievershagen geprägt. Vorherrschender Gebäudetyp 
ist das freistehende Einfamilienhaus. Allerdings haben sich in einigen Berei-
chen auch Strukturen mit einer höheren baulichen Verdichtung herausgebil-
det. Dies trifft zum einen auf einen Bereich östlich der Straße Alt Sieversha-
gen und auf eine ebenfalls in der Vergangenheit als Hofstelle genutzte Fläche 
zu, die unmittelbar nordöstlich an das Plangebiet angrenzt. Hier sind Reihen-
eigenheime und vereinzelt auch Geschosswohnungsbau entstanden. Insge-
samt ist zu befürchten, dass sich die in Ansätzen schon vorhandene höhere 
Verdichtung auch westlich der Straße Alt Sievershagen fortsetzt, wenn in 
Baugenehmigungsverfahren eine Beurteilung nach § 34 BauGB erfolgt. Die 
Gemeinde bezieht sich mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 30 zu-
nächst auf eine zukünftige Entwicklung in dem betroffenen Bereich. Eine Än-
derung bestehender Bebauungspläne für bereits bebaute Gebiete steht aktu-
ell nicht zur Diskussion. 
 
zu 9 
Sowohl die Lagergebäude als auch das Wohnhaus genießen einen Bestand-
schutz. Die Gemeinde greift somit nicht in bestehende Nutzungen ein. Diese 
können auch zukünftig im bestehenden Rahmen ausgeübt werden. Ein Um-
bau der vorhanden Nebengebäude zu Mehrfamilienhäusern ist nicht im Sinne 
der Zielsetzung der Gemeinde (s. Ausführungen unter Pkt. 5). Im Übrigen 
sieht das dieser Abwägung beigefügte Konzept (s.u.) ebenfalls den Abriss der 
vorhandenen Bausubstanz vor. 
 
zu 10 
Der Artenschutzgutachter hat, wie auch im Methodik-Teil des Gutachtens 
erläutert, lediglich den Gebäudebestand näher mithilfe eines Fledermausde-
tektors auf ein Fledermausvorkommen hin untersucht. Der Baumbestand 
wurde in diesem Zuge üblicherweise von außen auf ein Vorhandensein von 
Ritzen, Löchern und Höhlen kontrolliert. Da diese teilweise vorhanden sind, 
besteht auch die potentielle Eignung z.B. als Tagesversteck für Fledermäuse. 
Somit besitzt der Baum auch eine potentielle Bedeutung für Fledermäuse. 
Davon abgesehen besitzt der Baum auch aufgrund seines Alters, seiner Grö-
ße und seiner Erscheinung eine ökologische Bedeutung. 
 
Grundsätzlich ist es gemäß § 209 BauGB vom Eigentümer oder Besitzer ei-
nes Grundstücks zu dulden, das Beauftragte der Gemeinde dieses im Rah-
men notwendiger Untersuchungen betreten.  
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zu 11 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
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Die beigefügte Planskizze wird zur Kenntnis genommen. Die Gründe für das 
dem Bebauungsplan Nr. 30 zugrunde liegende städtebauliche Konzept bzw. 
für die Ablehnung einer weiteren städtebaulichen Verdichtung der Ortslage 
wurden schon ausführlich dargelegt (s.o.). 
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Die nebenstehende Planskizze wird zur Kenntnis genommen. Das Konzept 
sieht offenkundig den Abriss der bestehenden Gebäude vor. Im östlichen 
Bereich soll mehrgeschossiger Wohnungsbau mit einer Vielzahl von 
Wohneinheiten (21 Stellplätze!) entstehen und im westlichen Bereich Einfami-
lienhäuser. 
 


